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1 Einleitung



Der Begriff der
convivencia
ist nicht nur im spanischen Sprachraum sehr beliebt. Gibt man ihn in
Google
ein, bekommt man zwischen 11.300.000 (Google.es und
Google.com)
und 11.400.000 (Google.de) Ergebnisse. Beschränkt man die Suche auf spanischsprachige Seiten kommt man immerhin auf stattliche 1.430.000 Ergebnisse.
3
Die Bedeutung von
convivencia
ist hierbei sehr unterschiedlich und bezieht sich auf verschiedenste Bereiche des menschlichen Zusammenlebens. Wenn man bedenkt, dass wir die Folgen ungezügelten Nationalismus’ erlitten haben und wir in einer Zeit der Globalisierung leben, in der Migrationsströme, überstaatliche Institutionen und Wirtschaftssysteme die alten Grenzen zwischen den Nationen verschwimmen lassen während Kriege zwischen Völkern und Religionen immer wieder neue Grenzen schaffen, ist es nicht verwunderlich, dass das Konzept der
convivencia
ein erstrebenswertes Ziel geworden ist. Auf die Zeit der Herrschaft der Mauren in Al-Andalus bezogen meint der Begriff der
convivencia
das friedliche und fruchtbare Zusammenleben und -wirken von Juden, Christen und Muslimen. Die spanische Gesellschaft von 711 bis 1492 galt lange als ideal und als Vorbild für moderne Sozialstrukturen. Erst jüngste Forschungsergebnisse und Reinterpretationen historischer Dokumente haben ergeben, dass der Mythos der
convivencia
nicht mit der Realität in Al-Andalus übereinstimmt. Daraus ergeben sich zwei Fragen, denen sich diese Arbeit stellt: erstens, wie es möglich ist, dass sich ein falsches Gesellschaftsbild über Jahrhunderte halten konnte und, zweitens, wie das Zusammenleben der drei Religionen tatsächlich war. Um diese Fragen zu beantworten, werde ich zunächst
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einen kurzen theoretischen Überblick über die Probleme geben, die bei der Geschichtsschreibung auftreten. Daraufhin werde ich das Konzept der
convivencia
als soziologischen Typ vorstellen, um dann, mit diesem Hintergrund, die gesellschaftliche Situation der Juden, Christen und Muslime in Al-Andalus darzustellen und den Grad der
convivencia
zu ergründen.



2 Das Problem mit der Geschichtsschreibung: Theoretische Ansätze



2.1. Kann Geschichte objektiv sein?



Manche Wissenschaftler weigern sich Geschichte jegliche Objektivität einzuräumen, da, ihrer Meinung nach, bereits der Prozess der Geschichtsschreibung ein Akt der Fiktionalisierung ist, der aus der Verknüpfung von Fakten durch eine subjektive Person besteht
4
, und sich danach richtet, in welchem Maße die Gesellschaft sich erinnern oder vergessen will
5
.
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